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1 Einleitung und Aufgabenstellung
Auf dem Lagerplatz der Firma Fria Högg Schrott & Metalle, Schongauer Straße 7 in Prem, wird seit
ca. 57 Jahren Schrott gelagert. Um eine Aussage zu einer möglichen Schadstoffbelastung des
Crundstücks zu erhalten, bevor die Firma an die nächste Ceneration übergeben wird, wurde eine
orientierende Altlastenuntersuchung durch Herrn F. Högg beauftragt und vom
Sachverständigenbüro 

-boden&grundwasser- Allgau CmbH durchgeführt. ln dieser wurde
festgestellt, dass auf dem Wirkungspfad Boden-Crundwasser keine Cefahr zu besorgen ist und
dementsprechend bodenschutzrechtlich kein weiterer Handlungsbedarf abgeleitet. Vom WWA
Weilheim (Frau Westermann) wurden in der E-Mail vom 14.11.2018 ergänzende Untersuchungen
gefordert. Daraufhin wurde die Durchflrhrung einer kombinierten Baugrund- und
Schadstoffuntersuchung (Schadstoffuntersuchung in Form einer ergänzenden orientierenden
Untersuchung) mit allen Beteiligten abgestimmt. Das Sachverständigenbüro 

-boden&grundwasser-Allgäu CmbH wurde von Herrn F. Högg mit der Durchführung dieser ergänzenden
Schadstoffuntersuchung beauftragt. Die Baugrunduntersuchung wurde von der Firma Ceo-Consult
Allgäu CmbH durchgeführt und ist nicht Bestandteil dieses Cutachtens.
lm vorliegenden Cutachten werden die im Rahmen der ergänzenden orientierenden Untersuchung
durchgeführten Untersuchungen beschrieben, deren Ergebnisse dargestellt und
bodensch utzrechtlich beurteilt.

2 Zusammenfassung der vorliegenden Untersuchungsergebn¡sse

lm Rahmen der o.g. orientierenden Untersuchung wurden am 12.06.2017 insgesamt 7
Schürfgruben bis in Tiefen zwischen 1,3 muCOK (Meter unterCeländeoberkante) bis maximall,T
mUCOK ausgehoben und je Schürfgrube meterweise bzw. schichtbezogen Mischproben
entnommen. Zudem wurde jeweils von der obersten Schicht (Auffüllung) eine Bodenprobe
entnommen und in ein Headspace-Cläschen (zur Bestimmung von leichtflüchtigen Schadstoffen)
überführt. Im Bereich der Auffüllungen (0,5 muCOK bis maximal 0,8 muCOK) wurden teilweise
Überschreitungen des Hilfswerts 1 gem. Merkblatt 3.8/1 gemessen (Blei, Chrom, Kupfer, Nickel,
Zink, Summenparameter PAK) bzw. auch des Hilfswerts 2 gem. Merkblatt 3.8/1 (Kupfer,
Kohlenwasserstoffe und Quecksilber). BTEX (Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylol) wurde in keiner
Probe nachgewiesen. Für die quartären Ablagerungen unterhalb der Auffüllungen wurde in einer
Probe eine Chrom-Konzentration im Bereich des Hilfswert 1 gem. Merkblatt 3.8/1 gemessen. lm
Bereich der anstehenden Kiese (O,B-1,6 muCOK) zeigen sämtliche Parameter Werte unterhalb des
Hilfswertes 1 l:zw. unterhalb der Bestimmungsgrenze. Die Analysenergebnisse zeigten daher, dass
sich die relativ geringen Schadstoffbelastungen in die Tiefe abgrenzen lassen und auf den Bereich
der Auffüllungen beschränken.
Rückstellproben aus der orientierenden Untersuchung waren für Analysen im Rahmen der
vorliegenden Untersuchung nicht mehr verfügbar.

3 Standortbeschreibung

Die Rahmendaten zum Untersuchungsstandort lassen sich wie folgt zusammenfassen (vgl. auch
Anlage 'l):

Name/Bezeichnung: Betriebsgelände der Firma Fritz HöSC Schrott & Metalle

Landkreis: Weilheim-Schongau

Ortschaft Prem

[age: An der Schongauer Straße 7 (FIur-Nummer 749/11)
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UTM-Koordinaten: 32T634955,5282067

Höhenlage:

Vorfluter:

ca.733,5 müNN

Der nächste Vorfluter, Lech (der hier durch mehrere Staustufen aufgestaut
wird), befindet sich ca. 150 m westlich des Standorts

boden &
grundwassêl'-
Allgäu GmbH

4 U ntersuchungsdurchführung/Methoden

4.1 Aufschlussarbeiten und Messstellenbau

Eine Bohranzeige gem. Art. 30 BayWC wurde am 11 "O3.2019 gestellt. Dieser wurde nach erfolgter
Stellungnahme durch das Wasserwirtschaftsamt Weilheim (2O.O3.2019) vom Landratsamt
Weilheim-Schongau zugestimmt. Es wurden im Unterauftrag durch die Firma Ceo-Consult Allgäu
CmbH zwischen dem 08.04.2019 und dem 1 5.O4.2O19 im Rahmen der angebotenen kombinierten
Baugrund-fSchadstoffuntersuchung vier Aufschlussbohrungen bis in Tiefen zwischen 1,6 und 7,O

muCOK sowie drei Rammsondierungen bis in eine Tiefe von 6-7 muCOK auf der
Untersuchungsfläche durchgeführt. Die Ergebnisse der Rammsondierungen und
Baugrunduntersuchung sind im Baugrundgutachten der Firma Ceo-Consult Allgäu CmbH vom
07.06.2O1 9 dargestellt"

Der Bohrdurchmesser betrug 146 mm. Als Bohrverfahren wurde eine trockene Rammkernbohrung
gewählt mit durchgehender Cewinnung von gekernten Proben. Die Bohrgutansprache erfolgte
nach geologischen Cesichtspunkten und im Hinblick auf organoleptische Auffälligkeiten. Zwei der
Aufschlussbohrungen (B-'l und B-2) wurden mit PVC Filter- und Aufsatzrohren sowie einer
Hinterfüllung mit Filterkies und einer Abdichtung mit Bentonit zu 2" (DN 50) Bodenluftmessstellen
(BL-1 und BL-2) ausgebaut.

Die genaue Lage der Bohransatzpunkte, die Bohrprofile und Ausbaupläne sowie die
Schichtenverzeichnisse der Firma Ceo-Consult Allgäu CmbH befinden sich in Anlage 2. Die
Koordinaten, sowie die geographischen Höhen der Bohransatzpunkte sind in Tabelle 1

zusammengestellt.

Tabelle 1: Bohrtiefe und Koordinaten der Bohransatzpunkte.

GOI( (müNN) Bohrtiefe (muGOK) Bohniefe (müNN)

B-1*

B-2*

B-3

B-4

733,52

733,55

733,46

733,49

1,6

1,6

7,0

3,0

731,92

731,95

726,46

730,49
* temporäre Bodenluftmessstelle

Da in der orientierenden Untersuchung die auffälligsten Schadstoff-Konzentrationen (vgl. Kapitel 2)
in den Proben der Auffüllung aus der Schürfgrube SC-3 (vgl. Lageplan der orientierenden
Untersuchung voml 5.O9.2017) gemessen wurden, wurde etwas weiter westlich die Bohrung B-1

bis 1,6 muCOK abgeteuft um diesen Verdachtsbereich mittels einer weiteren Probe des
AuffLillungsmaterials auf die Schfüsselparameter, die bereits in der orientierenden Untersuchung
analysiert wurden (vgl. orientierenden Untersuchung) sowie leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe (LHKW) und leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) zu
untersuchen, und mittels Ausbau zu einer temporären Bodenluftmessstelle eine Bodenluftprobe
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entnehmen zu können. Weiter südwestlich von SC-3 konnte keine Bohrung abgeteuft werden, da
sich in diesem Bereich entlang des Bachs mehrere kleine Lagerschuppen sowie die LKW-Waage im
Bereich der Fahrstraße mit entsprechendem Kabelzulauf befindet. Südwestlich von SC-3 wurde die
Bohrung B-2 bis in 1,6 muCOK abgeteuft, Bodenfeststoffproben entnommen und zu einer zweiten
temporären Bodenluftmessstelle ausgebaut. Die tiefste Bohrung B-3 bis 7,0 muCOK im nördlichen
Bereich der Untersuchungsfläche wurde sowohl zur Entnahme von Bodenfeststoffproben als auch
in Synergie mit der Baugrunduntersuchung zur Ansprache des tieferen Untergrunds in diesem
Bereich abgeteuft. Obwohl im Rahmen der orientierenden Untersuchung im südlichen Bereich der
Untersuchungsfläche die Schürfgrube SC-1 ausgehoben und keine auffälligen Schadstoff-
Konzentrationen gemessen wurden, wurde in diesem Bereich eine weitere Bohrung B-4 bis 3

muCOK abgeteuft um die Ergebnisse der orientierenden Untersuchung verifizieren zu können bzw.
eine Bodenprobe auf die Schadstoffgruppen der LHKW und BTEX untersuchen zu können.

4.2 Probenentnahme

Boden

Die Bodenproben wurden im Rahmen der Bohrarbeiten schichtenbezogen bzw. meterweise (4-5
Feststoffmischproben pro Bohrung) durch die Firma Ceo-Consult Allgäu CmbH entnommen (vgl.
Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile in Anlage 2). ln allen Bohrungen wurde in einem
Tiefenbereich von ca. 1 muCOK(1,O-1,2 muCOK bei B-1 undB-2,O,7-1,3 muCOK bei B-3, O,5-1,2
muCOK bei B-4) bindiges Material (Schluffschicht, vermutlich Oberboden der ehemaligen
Celändeoberfläche) festgestellt (vgl. Kapitel 6.2). Je Bohrung wurde eine Probe dieses Materials
nach der Entnahme direkt in dafür vorgesehenen Clasflaschen mit Methanol überschichtet, um
Minderbefunde bei der Analyse der leichtflüchtigen Schadstoffe BTEX und LHKW zu verhindern.

Bodenluft

Die Bodenluftproben an den zwei temporären Bodenluftmessstellen BL-1 und BL-2 wurden am
09.O4.2019 durch den Projektleiter Dr. Carvelmann des Sachverständigenbüros -boden &
grundwasser- Allgà,u CmbH genommen. Dabei wurde mit einer Bodenluftsonde und einer Pumpe
vom Typ HONOLD Cll0 Bodenluft angesaugt. Im Rahmen der Probenentnahme wurden die Vor-
Ort-Parameter Sauerstoff und COz mit dem Messgerät HONO¿D Screenanalyt kontinuierlich
gemessen und der genaue Zeitpunkt der Probenentnahme entsprechend bestimmt. Die
Bodenluftproben wurden mittels Alu-Minicans (Unterdruck 0,8 mbar) gezogen. Die detaillierten
Rahmenbedingungen der Probenentnahme sind in den Protokollen in Anlage 3 dokumentiert.

4.3 Chemische Analysen

Die chemischen Analysen der Bodenluft- Bodenfeststoffproben und Eluate wurden im Unterauftrag
von der ACROLAB Labor CmbH in Bruckberg durchgeführt. Das Labor ist durch die DAkks
akkreditiert und als Untersuchungsstelle gem. S1B BBodSchC im Rahmen der Analytischen

Qualitätssicherung (AQS) Bayern zugelassen.

Aus der orientierenden Untersuchung geht hervor, dass sich die festgestellten geringen
Schadstoffbelastungen auf den Tiefenbereich der Auffüllungen beschränken und sich mit der Tiefe
klar abgrenzen lassen. Daher wurden die Analysen von im Rahmen der vorliegenden Untersuchung
entnommenen Bodenfeststoffproben auf den unteren Bereich der Auffüllungen bzw. bei gering

boden &

Allgäu GmbH
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mächtigen Auffüllungen dem Bereich unmittelbar unterhalb beschränkt. Die entsprechenden
Proben wurden auf die Verdachts-/Schlüsselparameter Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK), Kohlenwasserstoffe (KW Cl0-C40) und die Schwer- und Halbmetalle
Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Nickel, Kupfer, Quecksilber und Zink im Feststoff der Feinfraktion <2

mm analysiert.

Die vier Feststoffproben die bei der Probenentnahme mit Methanol überschichtet wurden, wurden
auf die Stoffgruppe der leichtflüchtigen BTEX sowie der LHKW untersucht.

Die zwei entnommenen Bodenluftproben wurden ebenfalls auf die Stoffgruppen der
leichtflüchtigen BTEX sowie LHKW analysiert.

Detaillierte Angaben zu den angewendeten Analysemethoden finden sich in den Prüfberichten des
Labors ACROLAB Labor CmbH in Anlage 4.

5 Beurteilungsgrundlagen

Die Beurteilung der Analysenergebnisse erfolgte auf der Basis folgender Dokumente:

BBodSchG: Cesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von
Altlasten (Bundes-Bodensch utzgesetz)

BBodSchV: B undes-Bodensch utz- und Altlastenverordn un g, Stand 200 1

LfW-Merkblatt Nr. 3.5/1: Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen Boden-
veränderungen und Cewässerverunreinigungen - Wirkungspfad Boden - Cewässer

6 Untersuchungsergebnisse

6.1 Hydrogeologie

Crundwasser wurde im Bereich der untersuchten Fläche auf 1,85 muCOK (B-3 und B-4)
angetroffen. Dies entspricht einer Höhenlage von 731,61 müNN (B-3, am 08.04.2019), bzw.
731,64 müNN (B-4, am 10.04.2019).

Die Bohrungen B-1 und B-2 waren nicht tief genug, um den Crundwasserspiegel aufzuschließen.
Messungen des freien Wasserspiegels des Weihers bzw. des offenen Cerinnes das entlang des
Crundstücks fließt am O9.O4.2019 ergaben Wasserstände von 732,44 muNN (Weiher), 732,65
müNN (WSP-1) und 732,37 müNN (WSP-2).

lm Rahmen der orientierenden Untersuchung wurde der Crundwasserspiegel bei 1,6 muCOK
angetroffen.

6.2 Untergrundaufbau

Auffüllungen: Die an der Oberfläche anstehenden Auffüllungen haben eine Mächtigkeit zwischen
0,5 m und 1,O m die in ihrer Materialbeschaffenheit als Kies, sandig schwach schluffig
angesprochen wurden (vgl. Schichtenverzeichnisse in Anlage 2).

Deckschichten: Unterhalb der o.g. Auffüllungen wurde in allen Bohrungen bis in einen
Tiefenbereich von 1,2-1,3 muCOK bindiges Material mit teilweise Wurzeln oder Wurzelresten
angetroffen, das als Deckschichten angesprochen werden kann" Diese schluffige und relativ

boden &
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wasserundurchlässige Schicht unterhalb der Auffüllungen erstreckt sich mehr oder weniger über die
ganze Untersuchun gsfläche (vgl. auch Ergebnisse der orientierenden U ntersuchun g).

Quartäre Ablagerungen: Die natürlichen anstehenden quartären Ablagerungen (Kiese und Sande)
befinden sich darunter ab ca. 1,2-1,3 muCOK. lm nördlichen Bereich der Untersuchungsfläche (B-3)

wurden ab einer Teufe von 2,7 muCOK Beckensedimente angetroffen. Diese können als schluffig-
sandig-tonige Sedimente angesprochen werden (vgl. Schichtenverzeichnisse in Anlage 2).

Anhand der durchgeführten Bohrungen kann somit der bereits im Rahmen der orientierenden
Untersuchung festgestellte Bodenaufbau im Bereich des Schrottplatzes prinzipiell bestätigt werden.

6.3 Bodenfeststoffproben

Die Zusammenstellung der Ergebnisse der durchgeführten chemischen Analysen mit
Cegenüberstellung zu den Hilfswerten gem. LfW-Merkblatt 3.8/1 ist Tabelle 2 zu entnehmen. Die
entsprechenden Prüfberichte des Labors ACROLAB Labor CmbH sind Anlage 4 zu entnehmen.

Tabelfe 2: Übersicht Analysenergebnrsse Feststoff mit Gegenüberstellung der Hilfswerte des LfVV-Merkblatts
3.8/1.

Ergebnisse
tlrllswene 8em. L¡w-

Merkblatt 3.8/'l

Parameter
B-1 B-2 B-3 B4

Einheit 0,3-1,0 m 0-f ,0 m 0,7-1,3 m 0,5-1,1 m HWI HW2

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber
Zink
Kohlenwasserstoffe
c10-c40
Naphthalin

PAK-Summe (n. EPA) me/ke

mE/ke

mg/kg

ms/ks

me/ke

mc/kc

ms/ke

me/ke

ms/kg

ms/ke

ms/kc

2,1

6,1

<0,2

J,J

11

4,9

<0,05

28,4

<50

<0,05

0,15

<2,0

8,1

0,2

6,7

12

8,9

<0,05

37,4

190

<0,05

n.n.

3

8,4

<0,2

13

11

15

<0,05

29,3

BB

<0,05

n.n.

2,8

7,1

0,3

7,6

7,5

12

<0,05

319

<50

<0,05

n.n.

'10

100
.10

50

100

100

2

s00

100

1

5

50

500

50

1 000

500

500

10

2500

1 000

5

25
n.n.=nicht nachweisbar bei Bestimmungsgrenze des Analyseverfahrens.

Die in Tabelle 2 dargestellten Analysenergebnisse lassen sich folgendermaßen zusammenfassen:
Mit Ausnahme einer leicht erhöhten Zink-Konzentration von 319 mglkg im Feststoff der
Feinfraktion der Probe B-4 0,5-1,/ m wurden Konzentrationen der untersuchten Halb- und
Schwermetalle gemessen, die im Bereich der natürlichen Hintergrundkonzentrationen liegen. Die
o.g. Zink-Konzentration liegt unterhalb des Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1 jedoch über dem
Vorsorgewert für Metalle im Boden gem. BBodSchV von 150 mg/kg.

Die Kohlenwasserstoff-Konzentrationen (C10-C40) lagen bei 19O mglkg, bzw. BB mg/kg im
Feststoff der Feinfraktion der Probe B-2:0-1,0 m lszw. Probe B-3:0,7-1,3 m. Bei den zwei anderen
untersuchten Proben wurden keine Kohlenwasserstoff-Konzentrationen nachgewiesen, bzw. diese
liegen unter der Bestimmungsgrenze des Analyseverfahrens (vgl. Prüfbericht in Anlage 4). Für die
Kohlenwasserstoffe-Analyse der Probe B-2: 0-1,0 m wurde das entsprechende Chromatogramm
angefordert (vgl. Anlage 4.2)" Für die im Rahmen der orientierenden Untersuchung festgestellten

pdf-Version



Projekt-Nr.: 033-031 9
Fritz Högg Schrott & Metalle

Ergänzende orientierende Untersuchun g

Cutachten, Seite 7 von 9

Kohlenwasserstoff-Konzentrationen im Bereich der Auffüllungen, die über dem Hilfswert 1 gem.
LfW-Merkblatt 3.8/1 lagen, wurden ebenfalls die folgenden Chromatogramme beim Labor
ACROLAB Labor CmbH angefordert (vgl. Anlage 4.2): Analysen-Nr. 856016 (SC-2: 0-0,6 muCOK),
Analysen-Nr. B47BB4 (SC-3: 0-0,6 muCOK), Analysen-Nr. B47B7B (SC-5: 0-0,6 muCOK) und
Analysen-Nr.847879 (SC-6: 0-0,6 muCOK). Die Auswertung der Chromatogramme zeigt an, dass
es sich bei den Kohlenwasserstoffen um langkettige Schmieröle handelt, die mikrobiell abgebaut
wurden.

ln der Probe B-1:0,3-1,0 m wurde eine sehr geringe PAK-Konzentration gemessen, die im Bereich
der natürlichen Hintergrundkonzentration liegt.

ln den analysierten Bodenfeststoffproben der Bohrungen B-1 und B-3 wurden keine Schadstoff-
Konzentrationen gemessen die über dem Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1 liegen (vgl. Tabelle
1).

In den im oben beschriebenen bindigen Material entnommenen und methanolüberschichteten vier
Proben wurden keine Konzentrationen der Stoffgruppen der LHKW und BTEX gemessen, bzw. die
Konzentrationen sind so gering, dass sie unter der Bestimmungsgrenze des Analyseverfahrens
liegen.

Aufgrund der o.g. Überschreitungen des Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1 für
Kohlenwasserstoffe (Probe B-2: 0-1,0 m) sowie der Zink-Konzentration der Probe B-4 0,5-1,1 m, die
über dem Vorsorgewert für Metalle im Boden gem. BBodSchV liegt, wurden für diese Proben
Nachanalysen auf die Konzentration des jeweiligen Parameters im Eluat beauftragt. Bei diesen
Nachanalysen wurden sowohl für Kohlenwasserstoff als auch Zink im Eluat keine Konzentrationen
gemessen, bzw. diese liegen unter der Bestimmungsgrenze des jeweiligen Analyseverfahrens (0,1

mgll fúr Kohlenwasserstoffe, O,05 mgll fur Zink).

Eine detaillierte abfallrechtliche Klassifizierung des Bodenmaterials der Untersuchungsfläche wurde
im Rahmen der orientierenden Untersuchung durchgeführt. Da in der vorliegenden Untersuchung
keine Schadstoff-Konzentrationen nachgewiesen wurden die über denen der Orientierenden
Untersuchung liegen, kann das Ergebnis der abfallrechtliche Beurteilung bestätigt werden und auf
das Cutachten der orientierenden Untersuchung verwiesen werden.

6.4 Bodenluft

Tabelle 3 fasst die Ergebnisse der durchgeführten Bodenluftuntersuchungen zusammen. Die
dazugehörigen Probenentnahmeprotokolle und Prüfberichte sind Anlage 3 bzw. Anlage 4 zu
entnehmen.

Tabelle 3; Übersicht Analysenergebnrsse Bodenluft mit Cegenüberstellung des Hilfswert 1 des LfW-Merkblatß
3.8/1.

Parameter Bt-l Bt-2 Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1

grundwasser-
Allgäu GmbH

LHKW-Summe

BTEX-Summe

n.n. O,2 mgfm3 5 mg/m3

10 mg/m3n.n. n.n.

n.n.=nicht nachweisbar bei Bestimmun gsgrenze des Analyseverfah rens.

Konzentrationen von leichtflüchtigen BTEX wurden in
gemessen. Eine sehr geringe Konzentration (O,2 mg/m3) an

keiner der zwei untersuchten Proben
leichtflüchtigen LHKW wurde nur in der
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Bodenluftprobe BL-2 gemessen. Die in Tabelle 3 als LHKW-Summenkonzentration aufgeführten 0,2
mglm'wurden für den Einzelstoff 1,1,1-Trichlorethan gemessen, die Konzentrationen aller anderen
lagen unter der Nachweisgrenze des Analyseverfahrens. Die gemessene LHKw-Konzentration liegt
weit (25-fach) unter dem Hilfswert'l gem. LfW-Merkblatt 3.8/1.

7 Wirkun gspfadbezogene Beurteil u ng der Ergebn isse

Wirkungspfad Boden - Mensch

Dieser Wirkungspfad ist bei der derzeitigen Nutzung nicht relevant. Werden jedoch die in der
Auffüllung gemessenen Schadstoff-Konzentrationen (Halb- und Schwermetalle, PAK) für den für die
Beurteilung relevanten Tiefenbereich 0-0,1 m herangezogen, liegen diese weit unter den in Anhang
2 der BBodSchV aufgefûhrten Prüfwerten für den Wirkungspfad Boden-Mensch (direkter Kontakt)
auf lndustrie- und Cewerbeflächen.

Wirkungspfad Boden - Nutzpflanze

Dieser Wirkungspfad ist bei der derzeitigen Nutzung nicht relevant.

Wirkungspfad Boden - Grundwasser

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung durchgeführten Schadstoffanalysen wurden auf
den Tiefenbereich der Auffüllungen bzw" bei sehr gering mächtiger Auffüllung auf den unmittelbar
darunter liegenden Bereich ausgerichtet, da die Ergebnisse der orientierenden Untersuchung klar
aufzeigen, dass sich die gemessenen relevanten Schadstoff-Konzentrationen auf den Bereich der
Auffüllungen beschränken und somit in der Tiefe abgegrenzt werden können.

Konzentrationen der Schadstoffgruppen LHKW und BTEX wurden in den vier untersuchten
Bodenfeststoffproben nicht gemessen, bzw. diese liegen unterhalb der Bestimmungsgrenze des
Analyseverfahrens. ln einer der zwei Bodenluftproben (BL-2) wurde eine sehr geringe LHKW-
Konzentration gemessen, die allerdings deutlich unter dem Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1
liegt. Daher geht von diesen Schadstoffen keine Cefahr aus.

Eine leicht erhöhte Kohlenwasserstoff-Konzentration die über dem Hilfswert 'l gem. LfW-Merkblatt
3.8/1 liegt wurde nur im Tiefenbereich 0-1,0 muCOK der Bohrung B-2 gemessen. Aufgrund dieser
Überschreitung wurde die entsprechende Probe auch auf die Kohlenwasserstoff-Konzentration im
Eluat untersucht. Das Ergebnis (vgl. Kapitel 6.3) liegt sehr deutlich unter dem entsprechende
Prülwert gem. BbodSchV (200 ¡tg/l), der als Beurteilungsmaßstab für Sickerwasser am Ort der
Beurteilung sowie von Eluat- und sonstigen Sickerwasserbefunden herangezogen wird. Die Eluat-

Konzentration am Ort der Probenentnahme liegt somit bereits unter dem Betrag des o.g. Prü{werts.
Daher kann davon ausgegangen werden, dass die Konzentration am Ort der Beurteilung (Übergang
zum Crundwasser) ebenfalls unter dem Betrag des Prüfwerts liegt.

Für die o.g. Probe, sowie die Proben aus der orientierenden Untersuchung mit einer
Überschreitung des Hilfswert 1 gem. LfW-Merkblatt 3.8/1, wurden die Kohlenwasserstoff-
Chromatogramme ausgewertet. Demnach handelt es sich bei den Kohlenwasserstoffen um
langkettige Schmieröle (C20-C4O), die bereits mikrobiell abgebaut wurden, was an den
charakteristischen ,,Schmierölbuckel" der Chromatogramme klar zu erkennen ist. Langkettige

AIIgäu GmbH
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Schmieröle können generell als wenig mobil im System Boden-Crundwasser eingeschätzt werden
und stellen daher keine Cefahr dar.

ln der untersuchten Probe aus Bohrung B-4 wurden keine Schadstoff-Konzentrationen gemessen,

die über dem Hilfswert 1 gem. Lfw-Merkblatt 3.8/1 liegen und damit kann das Ergebnis der
orientierenden Untersuchung für diesen Bereich bestätígt werden. Allerdings lag die Zink-
Konzentration über dem Vorsorgewert für Metalle im Boden gem. BBodSchV (150 mg/kg). Aus
diesem Crund wurde vorsorglich die entsprechende Probe auf Zink im Eluat untersucht. Die Zink-
Konzentration im Eluat liegt also ebenfalls unter unter dem Prüfwerts gem. BBodSchV.

lm Rahmen der zwei durchgeführten Untersuchungen liegen innerhalb sehr kurzer Distanzen sehr
unterschiedliche Messbefunde vor (vgl. z.B. Ergebnisse Schürfgrube SC-3 der orientierenden
Untersuchung mit B-1 der vorliegenden ergänzenden orientierenden Untersuchung). Die
Ergebnisse der orientierenden Untersuchung sowie der vorliegenden ergänzenden orientierenden
Untersuchung in der Cesamtschau deuten daher auf punktuell vorliegende Schadstoffbelastungen
in den Auffüllungen der Untersuchungsfläche hin, die nur teilweise über dem Hilfswert 1 gem. LfW-
Merkblatt 3.8/'l liegen. Eine Überschreitung der Prüfwerte gem. BBodSchV der untersuchten Eluate
liegt nicht vor. Daher sind Überschreitungen wie oben beschrieben am Ort der Beurteilung nicht zu
erwarten.

Die vorliegenden Ergebnisse zeigen demnach âñ, dass auf dem Wirkungspfad Boden-
Grundwasser keine Gefahr zu besorgen ist. Entsprechend kann bodenschutzrechtlich kein
weiterer Handlungsbedarf, bzw. Empfehlungen zum weiteren Vorgehen abgeleitet werden. Die
ergänzende orientierende Untersuchung bestätigt somit die gutachterliche Beurteilung der
orientierenden Untersuchungen.

Wirkungspfad Boden - Oberflächengewässer

Es kann davon ausgegangen werden, dass auch für diesen Wirkungspfad keine Cefahr zu besorgen
ist.

AIIgäu GmbH
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N e uba u U m s c h la gha l l e H ögg
Sc honga ue r S t r a ße
Pr e m

Bearbeiter:

Planbezeichnung:

G E O - C O N S U L T A L L G   Ä   U    G m b H

LA GEPLA N MIT E IN GETR A GEN EN
U N TER SU C H U N GSPU N K TEN

1

23.04.2019

V. Kaps

Proj.-Nr.: G-621218

Maßstab 1 : 500

Bearbeiter: Plan-Nr.:

Stand

Aufschlussbohrung

B

Schwere   Rammsondierung   nach
DIN   EN   ISO   22476-2

DPH

Wasserspiegel   am   09.04.2019
WSP Weiher   =   732,44   mNN
WSP-1   =   732,65   mNN
WSP-2   =   732,37   mNN

WSP

Höhenfestpunkt
=   DOK   Schacht   PRSK370SH10
=   734,67   mNN

HFP

B-4

B-2

DPH-3

B-1

DPH-1

DPH-2
B-3

HFP

WSP-1

WSP-2

WSP-Weiher
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Seite I von 2

Probenentnahmeprotokoll Bodenluft BL-l Allgäu GmbH

Projektbezeichnung:

Projekt-Nr. 033-0319 Projektbezeichnung: DU Fritz Höqo Schrott & Metalle
Entnahmestelle: BL-1 Probenbezeichnung: BL-1 2019-04-09

l. Auftraggeben

Name/Firma H Straße/Hausnr.: Schonqauer Str. 7
PLZ/Ort: 86984 Prem Ansprechpartner: Herr H

2. Ortsangaben:

Ort d. Probenentnahme: Firma Straße: Schonoauer Str. 7
PLZ, Ort: 86984 Prem Landkreis: Weilheim-Schonqau
Flurstücks-Nr: 749t11 Cemarkung: Prem
TK-Nr. Atlas TK-Ausschnitt als Anhang: X ]¡a [] Jnein

X-Wert (UTM): 634951 Y-Wert (UTM): 5282070

3. Standortbeschreibung/Aufnahmesituation:

Versiegelung: n [Ohne E lAsphalt n lBeton X ltragdeckschicht unversiegelt

!JRasengittersteine nlSonstiges:

Nutzungsart: Vegetation/ggf. Art: keine
Temperatur Außenluft ["C]:
Luftdruck [hPa]:

12
ca.1010

Witterung am Tag der PN bedeCkt
und Vortagen:

4. Probenentnahme:

Probennehmer: Dr. Garvelmann Firma/Bezeichnung: Högg

Datum d Probenentnahme: 09.04.2019 Anlass der Untersuchung: Detailuntersuchu
Bezeichnung Messstelle: BL-1 Probenbezeichnung: BL-1 2019-04-09
Art der Entnahmestelle: E htationär X ltemporär Durchmesser [mm]: 50
Vollrohr [m u. COK] 0-1 Filterrohr [m u. COK] 1-2

Entnahmetiefe [m u. COK]: 0.56 Packertiefe [m ü. COK]: 0.49
Wasserspiegel [m u. COK]: ca. 1.85 Schichtenverzeichnis gem.

Kurz-KAK 5 liegt bei: X ttr E lnein

Pumpentyp: HONOLD G1 I O Vor-Ort-Messgerät: HON. Screenana

Ergebnis Dichtigkeitsprüfung: OK

Probenbehältnis:

ffi fMinican
Unterdruck: g,g [mbar]

! fHeadspaceGläschen
Volumen: [ml]

! JSonstiges:

VonOrt-Messungen:

pdf-Version
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Probenentnahmeprotokoll Bodenluft BL-l

Vom Projektleiter auszufüllen: Prüfbericht-Nr.: 2878149
Proben-Nr.: 624116

Allgäu GmbH

Zeit: X KO, [Vol. %] X lo. [Vol.%] ! lCH, [Vol.%]:

n ¡H,S [Vol.%]:

! fSontiges:

0,50 @0 ]
1,47

12:35 PN 7L-
Unterdruck [hPa] -7 Absaugdauer vor Probenentnahme [min]: dQ

Volumenstrom[/min 5 Entnahmemenge !]: 1

Übergabe an Untersuchungsstelle:

Transport ins Labor mit: [] fKurier n
I Jungekühlt.......n lgekühlt X Jdunkel

Lagerung der Proben: keine Lagerung

n N¡ngekühlt.......! lgekühlt ! þunkel

Untersuchungsstelle: AGROLAB Labor GmbH
Straße/Hausnr. Dr. Pauli .3 ?LZ/Ort: 84079 Bruckbe

Prem

09.04.2019

Verantwortlicher

Fach kuFRféqlfl@n@þ S8r ru n dwa
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Probenentnahmeprotokoll Bodenluft BL-2 AIIgäu GmbH

Projektbezeichnung:

ProjekrNr. 033-0319 Projektbezeichnung: DU Fritz Höqq Schrott & Metalle
Entnahmestelle: Frt------ l Probenbezeichnung:

l. Auftraggeber:

Name/Firma Straße/Hausnr.: Schonqauer Str. 7
PLZ/Ort: 86984 Prem Ansprechpartner: Herr H

2. Ortsangaben:

Ort d. Probenentnahme: Firma Straße: r Str. 7
PLZ, Ort: 86984 Prem Landkreis: Weilheim-Schonqau
Flurstücks-Nr: 749t11 Cemarkung: Prem

TK-Nr. rnAtlas TK-Ausschnitt als Anhang: E ¡¡a n hein

X-Wert (UTM): 634935 Y-Wert:(UTM): 5282058

3. Standortbeschreibung/Aufnahmesituation:

Versiegelung: n fOhne ! lAsphalt [] lBeton X F-ragdeckschicht unversiegelt

!JRasengittersteine nlSonstiges:

Nutzungsart: Sch Vegetation/ggf. Art: keine
Temperatur Außenluft ["C] :

Luftdruck [hPa]:
12
ca. 1010

Witterung am Tag der PN bedeCktund Vortagen:

4. Probenentnahme:

Probennehmer: Dr. Garvelmann Firma/Bezeichnung: Högg

Datum d Probenentnahme: 09.04.2019 Anlass der Untersuchung: Detailuntersuchu
Bezeichnung Messstelle: BL-2 Probenbezeichnung: BL-1 2019-04-09
Art der Entnahmestelle: n þhtionär g ltemporär Durchmesser [mm]: 50

Vollrohr [m u. COK] 0-1 Filterrohr [m u. GOK] 1-2
Entnahmetiefe [m u. COK]: 0.54 Packertiefe [m ü. COK]: 0.51

Wasserspiegel [m u. COK]: ca. 1,85 Schichtenverzeichnis gem.
Kurz-KAK 5 liegt bei: X ttr n Inein

Pumpentyp: HONOLD G11O Vor-Ort-Messgerät: HON. Screenana

Ergebnis Dichtigkeitsprüfung: OK

Probenbehältnis:

I fMinican
Unterdruck: Q,6 [mbar]

fl fHeadspaceCläschen
Volumen: [ml]

n Fonstiges:

VonOrt-Messungen:
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Probenentnahmeprotokoll Bodenluft BL-2

Vom Projektleiter auszufüllen: Prüfbericht-Nr.: 2878149
Proben-Nr. 624117

Allgäu GmbH

Zeit: X lCo. [Vol. %] X Io' [Vol.%] n FHo [Vol.%]:

n lH?S [Vol.%]:

! fsontiges: ]
12:42 78,ñ-l
13:16 14,41

tiþr----l 34-41 1
Unterdruck IhPa -6 Absaugdauer vor Probenentnahme [min]: Jg
Volumenstrom[/min] Entnahmemenge []: 1

Übergabe an Untersuchungsstelle:

Transport ins Labor mit: I JKurier n
Þg fungekühlt.......[] kekühlt X ldunkel

Lagerung der Proben: keine Lagerung

n [ungeküh|t.......n lsekiìhlt n ldunkel

Untersuchungsstelle: AGROLAB Labor GmbH
Straße/Hausnr. Dr. Paulinq-Str. 3 PLZ/Ort: 84079

Prem

09.04.2019
gru ndwasSe
Allgäu G

eÈtr. 1ro tsz^

Fachku
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Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
(mod.)

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN 14039:  2005-01
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Feststoff

21,0

2,1
6,1

<0,2
3,3
11

4,9
<0,05

28,4
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

0,08
0,07

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

0,15    

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

° 98,8

x)

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624883 

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

 0,1
 0,1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05

 2
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=624883]

11.04.2019
09.04.2019
Auftraggeber (GC)
B-1 0,3-1,0 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 624883 

Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

2878385 / 2 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr.  749-11 
Detailuntersuchung / 307386

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

[@BARCODE= | |R]

D
O

C
-0

-9
38

77
09

-D
E

-P
1

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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B-1 0,3-1,0 mKunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765 /93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624883

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  11.04.2019
Ende der Prüfungen:  15.04.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Kohlenwasserstoffe (GC-Chromatogramm)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
(mod.)

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN 14039:  2005-01
keine Angabe

DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Feststoff

Eluat

21,3

<2,0
8,1
0,2
6,7
12

8,9
<0,05

37,4
190

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

°

°

97,8

s.Anlage

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624884 / 2 

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

 0,1
 0,1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05

 2
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=624884]

11.04.2019
09.04.2019
Auftraggeber (GC)
B-2 0-1,0 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 624884 / 2 

Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

2878385 / 2 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr.  749-11 
Detailuntersuchung / 307386

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

[@BARCODE= | |R]

D
O

C
-0

-9
38

77
09

-D
E

-P
3

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 P

ar
am

et
er

 s
in

d 
ge

m
äß

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

00
5 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
P

ar
am

et
er

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

 "
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

t.

Seite 1 von 2
07.05.19 16:42

pdf-Version



Eluaterstellung
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Kohlenwasserstoffe (GC)

µS/cm
mg/l

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 9377-2 : 2001-07

8,7
76

<0,1

B-2 0-1,0 mKunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765 /93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624884 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

 0
 10
 0,1

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  11.04.2019
Ende der Prüfungen:  07.05.2019 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

D
O

C
-0

-9
38

77
09

-D
E

-P
4

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
(mod.)

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN 14039:  2005-01
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Feststoff

64,3

3,0
8,4

<0,2
13
11
15

<0,05

29,3
88

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

° 87,3

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624885 

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

 0,1
 0,1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05

 2
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=624885]

11.04.2019
09.04.2019
Auftraggeber (GC)
B-3 0,7-1,3 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 624885 

Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

2878385 / 2 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr.  749-11 
Detailuntersuchung / 307386

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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B-3 0,7-1,3 mKunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765 /93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624885

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  11.04.2019
Ende der Prüfungen:  16.04.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)

Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

Eluaterstellung

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 
(mod.)

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN 14039:  2005-01
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10

Feststoff

Eluat

49,6

2,8
7,1
0,3
7,6
7,5
12

<0,05

319
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

° 85,5

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624886 / 2 

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

 0,1
 0,1

 2
 4

 0,2
 1
 1
 1

 0,05

 2
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=624886]

11.04.2019
09.04.2019
Auftraggeber (GC)
B-4 0,5-1,1 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr. 624886 / 2 

Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

2878385 / 2 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr.  749-11 
Detailuntersuchung / 307386

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Zink (Zn)

µS/cm
mg/l

DIN 38404-5 : 2009-07
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

8,7
66

<0,05

B-4 0,5-1,1 mKunden-Probenbezeichnung

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765 /93996-58
Christian.Reutemann@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2878385 / 2 - 624886 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

 0
 10

 0,05

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 07.05.2019

27014354Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  11.04.2019
Ende der Prüfungen:  07.05.2019 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

PRÜFBERICHT

11.04.2019Datum

27014354Kundennr.

2878156Auftragsnr.

Mit freundlichen Grüßen

Auftrag   2878156   

Auftragsbezeichnung 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr. 749-11 Detailuntersuchung / 307386

Auftraggeber 27014354 boden & grundwasser Allgäu GmbH

Probeneingang 10.04.19 Auftraggeber (GC)Probenehmer

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-86
philipp.schaffler@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Feststoff

Analyse in der Fraktion < 2mm

Vinylchlorid

Dichlormethan

1,2-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Trichlorethen

Tetrachlormethan

Tetrachlorethen

LHKW - Summe

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

o-Xylol

Cumol

Styrol

Mesitylen

1,2,3-Trimethylbenzol

1,2,4-Trimethylbenzol

Summe BTX

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

624135 624136 624137 624138

-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --
-- -- -- --

Einheit

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2019
Ende der Prüfungen:  11.04.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

B-1_1,1m B-2_1,1m B-3_1,4m B-4_1,0m

Auftrag   2878156   

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar.
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

624135
624136
624137
624138

09.04.2019
09.04.2019
09.04.2019
09.04.2019

B-1_1,1m
B-2_1,1m
B-3_1,4m
B-4_1,0m

Auftraggeber (GC)
Auftraggeber (GC)
Auftraggeber (GC)
Auftraggeber (GC)

Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

° ° ° °

++ ++ ++ ++

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,2 <0,2 <0,2 <0,2

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

n.b. n.b. n.b. n.b.

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,05 <0,05 <0,05 <0,05

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

<0,1 <0,1 <0,1 <0,1

n.b. n.b. n.b. n.b.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-86
philipp.schaffler@agrolab.de
Kundenbetreuung

Methodenliste

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter: 

DIN EN ISO 22155 : 2016-07: 

Siebung: 

LHKW - Summe Summe BTX

Vinylchlorid Dichlormethan 1,2-Dichlorethan cis-1,2-Dichlorethen trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol

m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen 1,2,3-Trimethylbenzol 1,2,4-Trimethylbenzol

Analyse in der Fraktion < 2mm

Auftrag   2878156   
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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CHROMATOGRAM for Order No. 2878385, Analysis No. 624884, created at 15.04.2019 06:45:23

Probenbezeichnung: B-2 0-1,0 m

[@ANALYNR_START=624884]
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

PRÜFBERICHT

11.04.2019Datum

27014354Kundennr.

2878149Auftragsnr.

Mit freundlichen Grüßen

Auftrag   2878149   Gase/Luft

Auftragsbezeichnung 033-0319 PREM BV Umschlaghalle Högg Fl.Nr. 749-11 Detailuntersuchung / 307386

Auftraggeber 27014354 boden & grundwasser Allgäu GmbH

Probeneingang 10.04.19 Auftraggeber (GC)Probenehmer

boden & grundwasser Allgäu GmbH
 Dr. Jörg Danzer
Altstädter Str. 11a
87527 SONTHOFEN

AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-86
philipp.schaffler@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Vinylchlorid

Dichlormethan

1,1-Dichlorethan

1,2-Dichlorethan

1,1-Dichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Trichlorethen

Tetrachlormethan

Tetrachlorethen

LHKW - Summe

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

o-Xylol

Cumol

Styrol

Mesitylen

1,2,3 - Trimethylbenzol

1,2,4 - Trimethylbenzol

BTX-Summe

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

624116 624117
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-- --
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-- --
-- --
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-- --
-- --
-- --

-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --
-- --

Einheit

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.

Beginn der Prüfungen:  10.04.2019
Ende der Prüfungen:  11.04.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

BL-1_2019-04-09 BL-2_2019-04-09

Auftrag   2878149   Gase/Luft

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar.

624116
624117

09.04.2019
09.04.2019

BL-1_2019-04-09
BL-2_2019-04-09

Auftraggeber (GC)
Auftraggeber (GC)

Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.

<0,3 <0,3

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 0,2

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

n.b. 0,2   

<0,2 <0,2

<0,2 <0,2

<0,1 <0,1

<0,2 <0,2

<0,2 <0,2

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

n.b. n.b.

x)
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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AGROLAB Labor GmbH, Philipp Schaffler, Tel. 08765/93996-86
philipp.schaffler@agrolab.de
Kundenbetreuung

Methodenliste
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter: 

VDI 3865 Blatt 4 : 2000-12: 

LHKW - Summe BTX-Summe

Vinylchlorid Dichlormethan 1,1-Dichlorethan 1,2-Dichlorethan 1,1-Dichlorethen cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen Tetrachlormethan Tetrachlorethen

Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen 1,2,3 - Trimethylbenzol

1,2,4 - Trimethylbenzol

Auftrag   2878149   Gase/Luft
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